
Tag im Zeichen der Kult-Klubs
Fußball: Drittligist SC Verl empfängt Bundesligist VfL Bochum ohne Fans. Regionalligist FC Gütersloh testet gegen
Rot-Weiss Essen. Saisonstart für den FCG ist an einem Sonntag. Gegen Wiedenbrück geht es am folgenden Freitag.

Von Gregor Winkler
und Uwe Kramme

Kreis Gütersloh. Am vergan-
genen Mittwoch war mit Pe-
ter Neururer ein Kult-Trainer
im Kreis Gütersloh zu Gast,
am Samstag kommen gleich
mehrere Kult-Vereine zu Test-
spielen. Der VfL Bochum, je-
ner Klub, der auch eng mit
dem Namen Neururer ver-
knüpft ist, testet unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit
gegenDrittligist SCVerl indes-
sen runderneuertem Stadion.
DrittligistRot-WeissEssengas-
tiert derweil im Ohlendorfsta-
dion im Heidewald beim FC
Gütersloh. Da dürfte es voll
werden. Zudem ist der FC St.
Pauli – allerdingsmit der zwei-
ten Mannschaft – ebenfalls im
Südkreis unterwegs.

Verl gegen VfL Bochum
Raimund Bertels hat in den
letzten gut 30 Jahren als Spie-
ler, Trainer, Vorsitzender und
jetztSportvorstanddesSCVerl
schon viele Mannschaften
wachsen sehen. Den Jahr-
gang 2023 schätzt der 55-Jäh-
rige als „viel versprechend“
ein. „Ich bin jedenfalls sehr er-
freut, wie gut die alten Spie-
ler die neuen aufgenommen
haben und wie gut die Stim-
mung schon ist, denn das ist
ein wichtiger Baustein, um Er-
folg zu haben.“
Dass jetzt aber auch noch

sportlich einiges zusammen-
wachsen müsse, um zum vier-
ten Mal den Klassenerhalt in
der 3. Liga zu schaffen, steht
für Bertels auf einem anderen
Blatt. Ein Vorteil sei dabei,
dass der Sportclub den Kern
der Vorjahresmannschaft hal-
ten konnte. „Der neue Trainer
Alexander Ende hat eine gute
Basis, auf der er seine Ideen
umsetzen kann.“
Weil es noch drei Wochen

bis zum Saisonstart bei Vikto-
ria Köln sind, will Ende am
Samstag auch im „Härtetest“
gegen den VfL Bochum „noch
viel ausprobieren“. Weil es
aber auch nur noch drei Wo-
chen sind, könnte es auch
schon den ersten Schritt hin
zu einer Startformation ge-
ben, sagt der Coach. In den
Testspielen beim FC Güters-
loh (3:2) und gegen den TSV
Havelse (1:1) hätte er seine
Aufstellungen ja noch „be-
wusst durchgemischt“.
Zu den wenigen Stamm-

kräften, die den SC Verl nach
der letzten Saison verlassen
haben, gehört Niclas Thiede.
Der in Verl zu einem der bes-
ten Torhüter in der 3. Liga ge-
reifte 22-Jährige wechselte
zumVfL Bochum, umdort per-
spektivisch die Nummer eins
zu werden. Thiede kündigte
denn auch beim Auftakttrai-
ning an: „Ich werde alles da-

für tun, um hier möglichst
weit nach vorne zu kommen.“
Beim ersten Testspiel des Bun-
desligisten gegen Kickers Em-
den (9:2) musste der in der
Schlussphase der Vorsaison
wegen eines Syndesmoseban-
drisses ausgefallene Keeper al-
lerdings angeschlagen pas-
sen. Genauso wie Stammkee-
per Manuel Riemann.

„Noch nicht dramatisch“,
kommentierte Thomas Letsch,
der mit Routinier Michael Es-
ser und Nachwuchskeeper Je-
remias Heufken noch zwei Al-
ternativen in der Hinterhand
hat, die Situation. „Aber viel
passieren darf auf der Tor-
wartposition nicht mehr.“ Für
den VfL-Trainer ist die Partie
in Verl mit Blick auf den Sai-

sonstart am 19. August beim
VfB Stuttgart ein wichtiger
Entwicklungsschritt. Die Bo-
chumer wollen schließlich in
der 1. Liga bleiben, was der
SCVerl inder3. Liganochwer-
den will: unabsteigbar.
Anpfiff ist um 15 Uhr in der
Sportclubarena. Wegen der
Umbauarbeiten am Stadion
sind keine Zuschauer zugelas-

sen. Der SC zeigt die Partie
aber auf Youtube.

FCG gegen RW Essen
Wenn es noch die Fußball-
nostalgiker gibt, die den
Traum vom ehrlichen, aus der
eigenen Stadt kommenden
Malocher auf dem Platz und
knorrigen Machern in der Ver-
einsführung noch nicht aus-
geträumt haben, dann wer-
den sie wohl in Essen zu fin-
den sein. Die Liebe zwischen
dem Deutschen Meister von
1955 und seinen Fans scheint
so unverwüstlich, wie der
Stahl, der einst ausdemkrupp-
schen Werk in die Welt ver-
kauft wurde.
Nach der Aufstiegseupho-

rie der Saison 2021/2022 folg-
te Drittliga-Abstiegskampf in
der gerade abgelaufenen
Spielzeit und ein Millionen-
loch in der Vereinskasse. Und
dennoch ranntendie Fansdem
Klub die Bude ein, als die ak-
tuellen Dauerkarten in den
Verkauf gingen. 10.000 sol-
len bereits unters fußballver-
rückte Ruhr-Volk gebracht
worden sein. Knapp 12.000
SaisonkartengibtderKlubher-
aus.
Abgesehen vom sportlichen

Wert, den sich der FC Güters-
loh vom Testspiel gegen RWE

am Samstag um 16 im Ohlen-
dorfstadion im Heidewald er-
wartet, darf auch ein klein we-
nig dieser Euphorie mit nach
Ostwestfalen schwappen.
Schließlich ist der FCG gera-
de dabei, seinen Kult-Status
früherer Jahre ordentlich wie-
derzuerwecken – ohne Geld-
probleme wohlgemerkt.
Bis zum Freitag waren al-

lein knapp 100 Karten im On-
line-Vorverkauf für die Partie
weggegangen. Frank Neu-
haus, der Fanbeauftragte des
FCG, rechnet mit 500 bis 800
Zuschauern. „Wir machen auf
jedenFall denGästeblockauf“,
sagt er.
Die Gütersloher Getreuen

erhoffen sich vom Test gegen
diesen Hochkaräter natürlich
Stoff zum Spekulieren. Wie
könnte eine A-Formation des
Regionalliga-Aufsteigers aus-
sehen? In den bisherigen Tests
wechselte Coach Julian Hesse
immer großflächig durch. Er
hat die Qual der Wahl. Allein
sechs Kandidaten stehen für
die InnenverteidigungzurVer-
fügung, von denen Jeffrey
Obst sogar schon in Essen
spielte (2015 bis 2017). Einen
Offensivspieler wünscht sich
der FCG-Trainer noch.
„Wir sind immer noch in

der Testphase. Die Leistungs-
dichte imKader istdeutlichhö-
her und im Training ist Biss
drin. Klar ist, dass nur die spie-
len,dieauchganz fit sind“, ver-
rät Co-Trainer Matthias Hae-
der, der auch mit Blick auf
die Spiele beim Radio-Güters-
loh-Cup am Sonntag noch vie-
le Eindrücke aller Akteure er-
wartet. „Gegen Essen wird si-
chernichtmehrganzsovielge-
wechselt“, verspricht Chef-
coach Hesse, der sich „auf eine
super Mannschaft“ freut.
Inzwischen hat der West-

deutsche Fußballverband die
ersten Spiele der Saison zeit-
genauangesetzt.DerFCGstar-
tet am Sonntag, 30. Juli, um
14 Uhr beim SC Paderborn II.
Das Derby am zweiten Spiel-
tag gegen den SC Wieden-
brück findet bereits am Frei-
tag, 4. August, um 19.30 Uhr
im Heidewald statt.

SCW gegen St. Pauli II
Bevor der SC Wiedenbrück als
zweiter Regionalligist beim
Radio-Gütersloh-Cup auf-
läuft, eröffnet der Klub am
Samstag mit einem Familien-
tag offiziell die Saison. Um
14.30 Uhr tritt das Team von
DanielBrinkmanndabeigegen
Nord-Regionalligist FC St.
Pauli II an. In ihre Saison star-
ten die Wiedenbrücker ganz
klassisch am Samstag, 29. Ju-
li, um 14 Uhr im Jahnstadion
gegen RW Oberhausen. Zum
Freitagstermin für das Kreis-
Derby sagt Brinkmann: „Schö-
ner geht es doch gar nicht.“

Nico Bartling wechselt zum SC Herford in die Bezirksliga

Mit dem Begriff „Transfer-
coup“ sollte man nicht ver-
schwenderisch umgehen, in
diesem Fall muss er her: Ni-
co Bartling, fünf Jahre beim
FC Gütersloh aktiv, mitten-
drin statt nur dabei beim Re-
gionalliga-Aufstieg der Gü-
tersloher Meistermann-
schaft und mit 27 Jahren
noch im besten Fußballer-
alter, wechselt runter in die
Fußball-Bezirksliga zum SC
Herford.
DasmussGründehaben.Hat
es auch. Und die nennt Her-
fords Trainer Tim Daseking,
der zusammen mit dem
Sportlichen Leiter Julien
Mädler die Fäden bei die-
sem spektakulären Wechsel
zog: „Parallel zum Fußball
hat Nico sein Studium abge-

schlossen und steht vor dem
Berufseinstieg. Das verän-
dert seine Prioritäten. Ohne
diese Veränderung hätten

wir keine Chance gehabt.
So aber konntenwir ihmauf-
zeigen, welchen besonderen
Stellenwert und Vorbildcha-
rakter er bei uns haben wür-
de. Dass wir dabei sind, in
Herford eine richtig coole
Mannschaft aufzubauen, in
der er eine absolute Füh-
rungsrolle übernehmen
kannund zumDreh- undAn-
gelpunkt wird.“
Im Sommer 2018 war Bart-
ling nach zwei Jahren beim
SC Herford nach Gütersloh
gewechselt und entschließt
sich nun zu einer Rückkehr.
Dem Vernehmen nach hat-
ten sich unter anderen die
Oberligisten SF Lotte, West-
falia Rhynern und Victoria
Clarholz umBartlings Diens-
te bemüht. (ag)

Nico Bartling kehrt nach Her-
ford zurück. Foto: FC Gütersloh

In der vergangenen Saison sorgte Rot-Weiss Essen für gute Zuschauerzahlen bei SC Verl, der noch in Paderborn spielte. Hier
kämpft Tom Baack (l.) gegen Isiah Ahmad Young. Jetzt kommt der Kult-Verein aus dem Ruhrpott zum Testspiel gegen den FC Gü-
tersloh in den Heidewald. Verl testet derweil im eigenen Stadion gegen Bundesligist VfL Bochum. Foto: Jens Dünhölter

Viel Bewegung an den Platten
Tischtennis: Die Wechselbörse boomt. Der TTSV Schloß Holte scheint ein Gewinner auf dem Personalkarussell zu sein, während in Spexard
und Verl schwerere Zeiten anbrechen könnten. Auch die DJK Avenwedde, dessen Flaggschiff in der Oberliga startet, füllt die Kader auf.

Kreis Gütersloh (kl). Tisch-
tennis-Sportler sind für die
Treue zu ihren Vereinen be-
kannt und im Vergleich zu vie-
len anderen Sportarten hal-
ten sich beim Tischtennis die
Vereinswechsel von Saison zu
Saison in Grenzen. Aber auch
diesmal hat es im Kreis einige
recht interessante Verände-
rungen gegeben.
Gleich neun Spieler ver-

pflichtete der TTSV Schloß
Holte-Sende. Die Holter hat-
ten in den letzten Jahren zahl-
reiche Abgänge zu verkraften
und wollen nun aber wieder
voll angreifen. Die Jugend, die
Herren und auch die Senio-
ren konnten sich durch die Zu-
gänge erheblich verstärken.
Die großen Verlierer waren

diesmal der SV Spexard und
der TV Verl. Beide Vereine ha-
ben wichtige Spieler verloren
und es gelang ihnen imGegen-
zug nicht, diese Verluste aus-
zugleichen. Mit David Mikus
verlor der SV Spexard seinen
mit Abstand stärksten Spieler.
Die bisherige Nummer eins
der „Spechte“ wird in Zukunft
für den Oberligisten SV Brack-
wede umPunkte kämpfen.Mit
Ingo Schmiljun verlässt ein
weiterer Leistungsträger den
SV Spexard. Nachdem er noch
inder letztenSaison inderVer-
bandsliga eine positive Bilanz
erzielt hatte, wird er ab der
neuenSaisonfürdieDJKAven-
wedde auf Punktejagd gehen.
Nachdem die Spexarder Da-
men-Mannschaft zurückgezo-

gen wurde, kehrt mit Ellen
Tippkemper eine der erfolg-
reichsten Spielerinnen zu
ihrem Stammverein TTC Oel-
de zurück.
Mit Helmut Blanke, Heiko

Patzelt und Michael Bopp ver-
liert der TV Verl gleich die
drei stärksten Spieler der ers-
ten Mannschaft. Der bisher
schon bei zahlreichen Ver-
einen aktive Helmut Blanke
wird ebenso wie Heiko Pat-
zelt seine Zelte in Schloß Hol-
te aufschlagen, während Mi-
chael Bopp zurück zur Clar-
holzer Victoria geht.
Verstärken konnte sich die

DJKAvenwedde und die TTSG
Rietberg-Neuenkirchen.
Neben demEx-Spexarder Ingo
Schmiljun wird in der kom-

menden Saison auch Magnus
Jording für die Herren der
DJK Avenwedde spielen. Ma-
gnus Jording spielte zwar be-
reits für die 1. Jugend der
DJK in der NRW-Liga, doch
bei den Herren war er bisher
noch für TTU Bad Oeynhau-
sen aktiv.
Mit Florian Demberg ver-

pflichtete die TTSG Rietberg-
Neuenkirchen einen sehr star-
ken Spitzenspieler. Florian
Demberg schaffte in der letz-
ten Saison für den FC Bühne
in der Landesliga an Brett eins
eine sehr gute Bilanz. Für eine
der unteren Mannschaften
wird für die TTSG in Zukunft
Tobias Löseke (bisher DJKBad
Westernkotten) spielen. Peter
Gerkens spielt bei den Herren

zwar weiterhin für die TTSG
Rietberg-Neuenkirchen, geht
aber fürdenEinsatzbeidenSe-
niorennachSchloßHolte-Sen-
de und wird dort mit den zu-
sätzlichen Verpflichtungen Ul-
rich Schäfer (TuS Bexterha-
gen) und Rüdiger Schneiker
(ESV Bielefeld) eine starke Se-
nioren-Mannschaft Ü50 bil-
den.
Nur wenige Wechsel gab es

in den unteren Spielklassen.
Sicherlich ein schwerer Ver-
lust wird für die DJK Güters-
loh der Wechsel des Talentes
Atakan Gündüz zum TTSV
Schloß Holte-Sende bedeu-
ten. Die Nummer acht der Ju-
gend-Bezirksranglistewird bei
den Holter Herren und eben-
so wie die zwei zusätzlich ver-

pflichteten Joel Schelesnikow
und Jan Lakämper (bisher SV
Brackwede) in der NRW-Ju-
gend-Liga für die Holter spie-
len.
Christof Markmann, der

vomTVIsselhorstkommt,wird
in Zukunft ebenso wie Cars-
ten Olchewski (TV Werther)
in unteren Mannschaften des
TTSVSchloßHolte-Sendezum
Einsatz kommen. Beim PSV
Gütersloh meldete sich Tho-
mas Gössling (bisher Ein-
tracht Bielefeld) an, während
Sascha Chirco von der DJK
Cappel zum TV Isselhorst
wechselt. Marcel Delker, die
bisherige Nummer eins der
dritten Langenberger Herren-
Mannschaft, wird für den TB
Hamburg spielen.

3. Liga

Spielplan
des SC Verl

Verl. Fußball Drittligist SC
Verl startet amSamstag, 5. Au-
gust, um 14 Uhr bei Victoria
Köln in die Saison. Die weite-
renAnstoßzeitenwerdennoch
festgelegt. Der Spielplan:
1./20. Spieltag: Viktoria Köln
(5. August; 19./20. Dezem-
ber)
2./21. Spieltag: Jahn Regens-
burg (18.-20. August; 19.-21.
Januar)
3./22. Spieltag: 1. FC Saar-
brücken (22./23. August;
23./24. Januar)
4./23. Spieltag: SC Freiburg
II (25.-27. August; 26.-28. Ja-
nuar)
5./24. Spieltag: Spvgg Unter-
haching (1.-3. September; 2.-
4. Februar)
6./25. Spieltag: MSV Duis-
burg (15.-17. September; 9.-
11. Februar)
7./26. Spieltag: Borussia
Dortmund II (22.-24. Septem-
ber; 16.-18. Februar)
8./27. Spieltag: TSV 1860
München (29. September – 1.
Oktober; 23.-25. Februar)
9./28. Spieltag: Arminia Bie-
lefeld (3.-4. Oktober; 1.-3.
März)
10./29. Spieltag: Rot Weiss
Essen (6.-8. Oktober; 8.-10.
März)
11./30. Spieltag: FC Ingol-
stadt (13.-15. Oktober; 15.-
17. März)
12./31. Spieltag: SV Sand-
hausen (20.-22. Oktober;
30./31. März)
13./32. Spieltag: VfB Lübeck
(27.-29. Oktober; 5.-7. April)
14./33. Spieltag: Erzgebirge
Aue (3.-5. November; 12.-14.
April)
15./34. Spieltag: Hallescher
FC (10.-12. November; 19.-
21. April)
16./35. Spieltag: SV Wald-
hof Mannheim (24.-26. No-
vember; 26.-28. April)
17./36. Spieltag: Dynamo
Dresden (1.-3. Dezember; 3.-
5. Mai)
18./37. Spieltag: Preußen
Münster (8.-10. Dezember;
10.-12. Mai)
19./38. Spieltag: SSV Ulm
1846 (15.-17. Dezember; 18.
Mai).

Frauenfußball

FSV startet
daheim

Gütersloh. Frauenfußball-
Zweitligist FSVGüterslohwird
mit einem Heimspiel in die
neue Saison starten. Dabei
kommt es am ersten Spieltag
(19./20.August) zueinerNeu-
auflage des Saisonfinales der
vergangenen Saison: Mit der
zweiten Mannschaft von Ein-
tracht Frankfurt wird ein at-
traktiver Gegner in der Tön-
nies Arena gastieren. Das
hochtalentierte Perspektiv-
team aus Frankfurt unter der
Leitung des neuen Trainer-
duos Friederike „Fritzy“
Kromp und Julia Šimić wurde
Ende mai mit 2:0 geschlagen.
Trotz des Sieges reichte es für
den FSV nicht zum Aufstieg,
weil nötige Schützenhilfe aus-
blieb.
Jetzt also wieder Zweitliga-

fußball: Die Hinrunden-Duel-
le gegen die beiden Absteiger
aus der Bundesliga werden
ebenfalls zuerst als Heimspiel
stattfinden. Am 5. Spieltag
kommt es zum Aufeinander-
treffen mit einer der erfolg-
reichsten deutschen und euro-
päischen Frauenfußballmann-
schaften überhaupt, dem 1.
FFC Turbine Potsdam. Vier
Spieltage später kommt der
SV Meppen. Die 2. Frauen-
Bundesliga wird nach dem 13.
Spieltag (Sonntag, 17. De-
zember) in die Winterpause
gehenundamSonntag,18. Fe-
bruar 2024, mit der Rückrun-
de fortgesetzt.Der letzte Spiel-
tag findet am Sonntag, 26.
Mai 2024 statt.
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